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Beschlüsse: 
 

28.10.2019 Stadtvertretung 

003/StV/2019 3. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtvertretung 

 
 
Bemerkungen: 
 
1.  
Es liegt folgender Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE vom 05.04.2019 vor: 
 
„1. Ziffer 1 wird wie folgt neu gefasst: 
„Die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin bekennt sich weiterhin zur 
Bewerbung um den Titel „UNESCO-Weltkulturerbe“. Sie sieht es als erforderlich 
an, dass die Aktivitäten für die Bewerbung intensiviert werden, um eine 
erfolgreiche Bewerbung einreichen zu können.“ 
 
2. Ziffer 2.3 wird wie folgt neu gefasst: 
„2.3. der Stadtvertretung das Nominierungsdossier und den abgabereifen Welterbe- 
Antrag vor Weitergabe an das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
Mecklenburg-Vorpommern vorzustellen.“ 
 
3. Ziffer 2.5. und Ziffer 2.6. werden gestrichen.“ 
 
2. 
Es liegt folgender Änderungsantrag des Mitgliedes der Stadtvertretung, Frau Silvia 
Rabethge, vom 07.05.2019 vor: 
 
„2. Die Stadtvertretung Schwerin fordert den Oberbürgermeister auf, 
 
2.5. die Stadtmarketinggesellschaft in Zusammenarbeit mit der Welterbemanagerin bis 
31.12.2019 mit der Vorlage eines Konzeptes zu beauftragen, in dem Maßnahmen bzw. 
Veranstaltungen benannt werden, die öffentlichkeitswirksam einen Bezug zum Thema 
Welterbe-Bewerbung in den Jahren 2020-2022 herstellen können. Sollten aus 
Kostengründen keine neuen Formate realisierbar sein, so sollten alle 
Publikumsveranstaltungen in Verantwortung der Landeshauptstadt dahingehend überprüft 
werden, inwieweit das Thema Welterbe-Bewerbung bei der Umsetzung eine Rolle spielen 
könnte. 
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Bewerbung um den Titel „UNESCO-Weltkulturerbe„ in enger Anbindung  an die Stadtvertre-
tung der Landeshauptstadt Schwerin 

 



  
 

 

 
2.6. Gespräche mit den Festspielen MV zu führen mit dem Ziel, möglichst ab 2020 in 
Schwerin im Rahmen der Festspiele MV eine jährliche Veranstaltung unter dem Aspekt 
Welterbe- Bewerbung (ähnlich „Greetings to the Universe“) zu etablieren.“ 
 
3. 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende geänderte Beschlussfassung: 
 

1. Die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin bekennt sich weiterhin zur  
Bewerbung um den Titel „UNESCO-Weltkulturerbe“. Sie sieht es als erforderlich 
an, dass die Aktivitäten für die Bewerbung intensiviert werden, um eine  
erfolgreiche Bewerbung einreichen zu können. 

 

2. Die Stadtvertretung Schwerin fordert den Oberbürgermeister auf,  
 

2.1 die Stadtvertretung Schwerin intensiver als bisher in die Vorbereitungsprozesse der 
Bewerbung um den Titel „UNESCO-Weltkulturerbe“ für das Residenzensemble 
Schwerin einzubeziehen, 

2.2 fortlaufend mindestens einmal pro Halbjahr alle Überlegungen zum Zuschnitt des 
Welterbeareals inklusive der Darstellung der aus diesen Planungen langfristig zu 
erwartenden finanziellen und städtebaulichen Auswirkungen der Stadtvertretung zu 
berichten,  

2.3 der Stadtvertretung das Nominierungsdossier und den abgabereifen Welterbe-Antrag 
vor Weitergabe an das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
Mecklenburg-Vorpommern vorzustellen. 

2.4 die Bürgerinnen und Bürger der Stadt intensiver in den Bewerbungsprozess 
einzubinden, indem u.a. alle mit Haushaltmitteln der Stadt im Zuge des 
Bewerbungsprozesses erstellten Fachgutachten über die Internetseite der Stadt frei 
verfügbar gemacht werden,  

2.5 die Stadtmarketinggesellschaft in Zusammenarbeit mit dem Fachdienst / Fachgruppe 
Wirtschaft / Tourismus bis 31.12.2019 mit der Vorlage eines Konzeptes zu 
beauftragen, in dem Maßnahmen bzw. Veranstaltungen benannt werden, die 
öffentlichkeitswirksam einen Bezug zum Thema Welterbe-Bewerbung in den Jahren 
2020-2022 herstellen können. Sollten aus Kostengründen keine neuen Formate 
realisierbar sein, so sollten alle Publikumsveranstaltungen in Verantwortung der 
Landeshauptstadt dahingehend überprüft werden, inwieweit das Thema Welterbe-
Bewerbung bei der Umsetzung eine Rolle spielen könnte. 

2.6 Gespräche mit den Festspielen MV zu führen mit dem Ziel, möglichst ab 2020 in 
Schwerin im Rahmen der Festspiele MV eine jährliche Veranstaltung unter dem 
Aspekt Welterbe-Bewerbung (ähnlich „Greetings to the Universe“) zu etablieren. 

 
4. 
Der Stadtpräsident stellt die Beschlussempfehlung des Hauptausschusses zur Abstimmung. 
Die Mitglieder der Stadtvertretung erheben keinen Widerspruch. 
 
 
Beschluss: 
 

3. Die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin bekennt sich weiterhin zur  
Bewerbung um den Titel „UNESCO-Weltkulturerbe“. Sie sieht es als erforderlich 
an, dass die Aktivitäten für die Bewerbung intensiviert werden, um eine  
erfolgreiche Bewerbung einreichen zu können. 

 

4. Die Stadtvertretung Schwerin fordert den Oberbürgermeister auf,  
 

4.1 die Stadtvertretung Schwerin intensiver als bisher in die Vorbereitungsprozesse der 
Bewerbung um den Titel „UNESCO-Weltkulturerbe“ für das Residenzensemble 



  
 

 

Schwerin einzubeziehen, 
4.2 fortlaufend mindestens einmal pro Halbjahr alle Überlegungen zum Zuschnitt des 

Welterbeareals inklusive der Darstellung der aus diesen Planungen langfristig zu 
erwartenden finanziellen und städtebaulichen Auswirkungen der Stadtvertretung zu 
berichten,  

4.3 der Stadtvertretung das Nominierungsdossier und den abgabereifen Welterbe-Antrag 
vor Weitergabe an das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
Mecklenburg-Vorpommern vorzustellen. 

4.4 die Bürgerinnen und Bürger der Stadt intensiver in den Bewerbungsprozess 
einzubinden, indem u.a. alle mit Haushaltmitteln der Stadt im Zuge des 
Bewerbungsprozesses erstellten Fachgutachten über die Internetseite der Stadt frei 
verfügbar gemacht werden,  

4.5 die Stadtmarketinggesellschaft in Zusammenarbeit mit dem Fachdienst / Fachgruppe 
Wirtschaft / Tourismus bis 31.12.2019 mit der Vorlage eines Konzeptes zu 
beauftragen, in dem Maßnahmen bzw. Veranstaltungen benannt werden, die 
öffentlichkeitswirksam einen Bezug zum Thema Welterbe-Bewerbung in den Jahren 
2020-2022 herstellen können. Sollten aus Kostengründen keine neuen Formate 
realisierbar sein, so sollten alle Publikumsveranstaltungen in Verantwortung der 
Landeshauptstadt dahingehend überprüft werden, inwieweit das Thema Welterbe-
Bewerbung bei der Umsetzung eine Rolle spielen könnte. 

2.6 Gespräche mit den Festspielen MV zu führen mit dem Ziel, möglichst ab 2020 in 
Schwerin im Rahmen der Festspiele MV eine jährliche Veranstaltung unter dem 
Aspekt Welterbe-Bewerbung (ähnlich „Greetings to the Universe“) zu etablieren. 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
mehrheitlich bei einigen Gegenstimmen beschlossen 
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